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Die Deutsche Bibelgesellschaft übersetzt die 

biblischen Schriften, entwickelt und verbreitet 

innovative Bibelausgaben und eröffnet allen  

Menschen Zugänge zur Botschaft der Bibel. 

Sie ist eine eigenständige kirchliche Stiftung.

Zusammen mit der Evangelischen Kirche in 

Deutschland gibt sie die Bibel nach der Über-

setzung Martin Luthers heraus. International 

verantwortet sie die wissenschaftlichen Bibel-

ausgaben in den Ursprachen. Das rund 600  

Titel umfassende Gesamtprogramm bietet neben 

Bibelausgaben viele weitere Medien rund um  

das Thema Bibel.

Mit den regionalen Bibelgesellschaften in 

Deutschland entwickelt sie kreative Projekte, 

damit Menschen die Bibel kennenlernen.

Die Weltbibelhilfe der Deutschen Bibelgesell-

schaft verwirklicht gemeinsam mit dem Welt-

verband der Bibelgesellschaften (United Bible 

Societies) spendenfinanzierte Projekte zur Über-

setzung und Verbreitung der Bibel weltweit.

www.die-bibel.de
An dieser Stelle hat sich in der letzten  

Ausgabe ein Fehler eingeschlichen. Wir  

wollten natürlich unseren Dank für die 

Spenden aussprechen, die für das Projekt in 

Ägypten eingegangen waren (und nicht, wie 

im Heft angegeben, für Sibirien). Wir bitten, 

dies zu entschuldigen. 

Gleichzeitig möchten wir es nicht versäu-

men, allen Leserinnen und Lesern herzlich 

zu danken, die dem Aufruf im letzten Heft 

gefolgt sind, blinde Menschen in Indien zu 

unterstützen. Gerade für sie ist es so  

unendlich wichtig, Gott kennenzulernen  

und seine Liebe zu erfahren.

DANKE! 

Eine Bibliothek ohne Bücher  6 	

Minecraft und Bibel  7

Bibel digital zum Ausprobieren  8

Falls nicht anders angegeben, sind alle im Bibelreport abgedruckten Bibeltexte 

der Lutherbibel 2017 entnommen.

Titelbild: © iStock/tolgart

Der nächste Bibelreport erscheint voraussichtlich am 11. Dezember 2019.
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ind Sie ein »Digital Native«, also einer der Menschen, die 

schon von Kindheit an mit digitalen Medien vertraut sind? 

Als »Babyboomer« bin ich noch ohne Handy und Internet auf-

gewachsen. Den Weg in die digitale Welt habe ich erst als Erwachse-

ner und nur in manchen Lebensbereichen gefunden. Und so richtig 

vertraut ist mir einiges bis heute nicht. Zu schnell schreitet die Tech-

nik voran, zu sehr fehlt mir der Drang, jeden neuen Trend gleich 

auszuprobieren. Vielleicht geht es Ihnen ja ganz ähnlich.

In jedem Fall hat die Digitalisierung auch viele positive Seiten. In 

dieser Ausgabe wollen wir Ihnen zeigen, welche Chancen sie für die 

Verbreitung der Bibel bietet und wie sie Menschen neue Zugänge 

zum Wort Gottes eröffnet. Wir stellen Ihnen Online-Angebote zur 

Bibel vor, die Sie einfach mal ausprobieren können. Und nicht zuletzt 

stellen wir Ihnen die Bibel in einer anderen digitalen Form vor:  

als Hörbuch – gelesen von dem beliebten Schauspieler Rufus Beck!

Jedem Menschen auf der Welt die Bibel in seiner Muttersprache 

anbieten zu können – das ist das Ziel des Weltverbandes der Bibel-

gesellschaften. Die Digitalisierung hilft, diesem Ziel ein gutes Stück 

näher zu kommen.

Ihr Dr. Christoph Rösel

Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser!

D R .  C H R I S T O P H  R Ö S E L

»Gehet hin in alle Welt
und predigt

das Evangelium
aller Kreatur.« 

M a r k u s  1 6 , 1 5
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T I T E L T H E M A

Die Bibel auf neuen  
Wegen verbreiten

 
AU T OR D R .  JÖR G DE C H E R T

ist Physiker und 

Vorstandsvorsitzender 

von ERF Medien e.V.

Die Geschichten von Jesus weiterzuerzählen, war bereits den 
ersten Christen ein großes Anliegen. Heute, 2000 Jahre später, 
bietet die Digitalisierung neue und bisher ungeahnte Möglich-
keiten, die Bibel und ihre Inhalte zu den Menschen zu bringen.

m Anfang war das Wort« – 

mit diesem Satz beginnt der 

Evangelist Johannes seinen 

Bericht von Leben und Wirken, Tod 

und Auferstehung von Jesus Chris-

tus. Johannes hat als Augenzeuge 

seinen Mitmenschen immer wieder 

von dem berichtet, was er in seiner 

Nachfolge gesehen und gehört, be-

obachtet und erfahren hat. 

Dieses Berichten über Jesus Chris-

tus fand im 1. Jahrhundert zunächst 

vor allem mündlich statt, dann aber 

zunehmend auch handschriftlich. 

Lehrbriefe wie die drei Johannes-

briefe in unserem heutigen Neuen 

Testament wurden damals in den 

christlichen Gemeinden herum-

gereicht und vorgelesen. Keine 300 

Jahre später wurden die Über-

lieferungen von Altem und Neuem 

Testament dann im sogenannten 

Kanon zusammengebunden, unse-

rer heutigen Bibel. Seitdem wurde 

das Reden Gottes auf jede erdenk-

liche Weise gelesen und gepredigt, 

geglaubt und auf allen Kontinenten 

weitergegeben. Es wurde in viele 

Sprachen übersetzt, von denen 

Johannes damals noch nicht ahnen 

konnte, dass es sie überhaupt gab. 

Diese Ausbreitung verlief immer 

I wieder mit Fortschritten und Rück- 

schlägen – und manchmal in beson-

deren Sprüngen. 

Buchdruck und 
Digitalisierung 
 
Einer dieser Sprünge ist untrennbar 

mit den Namen Johannes Gutenberg 

und Martin Luther verbunden. Mit 

der Erfindung des Buchdrucks mit 

beweglichen Lettern um das Jahr 

1450 herum schuf der Mainzer Gold-

schmied Gutenberg die technische 

Voraussetzung dafür, dass Infor-

mationen in bislang ungekannter 

Geschwindigkeit und ungekanntem 

Ausmaß verbreitet werden konn-

ten. Innerhalb weniger Jahrzehnte 

wurden Bücher vom Luxusgut in 

der Hand von Spezialisten zum 

Gebrauchsgegenstand. Und keine 

hundert Jahre später eröffnete der 

Augustinermönch Martin Luther 

mit seiner Übersetzung der Bibel ins 

Deutsche jedem, der lesen konnte, 

einen persönlichen Zugangsweg 

zum Wort Gottes. Diese beiden 

Entwicklungen – Buchdruck plus 

Bibelübersetzung in nur wenigen 

Jahrzehnten Abstand – wirkten für 

die Verbreitung der Bibel wie ein 

Brandbeschleuniger.

Heute, in den Jahren seit der Jahr-

tausendwende, erleben wir eine ähn-

liche »Sprung-Situation«. Diesmal 

geht es nicht um die Allgegenwart 

von Büchern wie 1450, sondern um 

die Allgegenwart von Computern. 

Der Buchdruck hat im 15. Jahrhun-

dert dafür gesorgt, dass Informa-

tionen einfach, schnell und billig 

weitergegeben werden konnten.  

Die Digitalisierung zu Beginn des  

21. Jahrhunderts sorgt nun dafür, 

dass Informationen einfach, schnell 

und billig gesammelt, ausgewertet 

und automatisch verknüpft werden 

können. Noch vor 20 Jahren brauch-

te es ein Reisebüro mit Fachperso-

nal, um anhand gedruckter Kata-

loge das passende Reiseangebot zu 

finden. Heute stecken die Kataloge 

digital im Computer, jederzeit aktuell 

und ohne Fachausbildung für jeder-

mann zugänglich, der halbwegs 

in der Lage ist, einen Computer zu 

bedienen.

 Zugang zu Gottes Wort 
 
Das ist nur eines von vielen Beispie-

len dafür, wie nachhaltig die Digita-

lisierung unseren Alltag verändert, 

so wie der Buchdruck den Alltag 

im 15. Jahrhundert verändert hat. 



B I B E L R E P O R T  3 I 2 0 1 9   0 5

1

©
 W

el
tv

er
ba

nd
 d

er
 B

ib
el

ge
se

lls
ch

af
te

n

©
 iS

to
ck

/s
im

on
ek

es
h

2 3

©
 iS

to
ck

/A
M

-C

Was für viele Menschen heute ge-

wöhnungsbedürftig ist und manche 

überfordert – der Umgang mit Com-

puter, Internet und Smartphone –  

wird für die nächste Generation 

völlig alltäglich, selbstverständlich 

und normal sein. So wie der Umgang 

mit Büchern für die Menschen im 

15. Jahrhundert neu war und für 

uns heute völlig alltäglich, selbst-

verständlich und normal ist. Und da, 

wo Menschen alltäglich, selbstver-

ständlich und normal mit Informa-

tionen umgehen, gehört auch die 

Bibel hin. 

Johannes Gutenberg schuf im  

15. Jahrhundert eine Welt von in-

formationshungrigen Lesern und 

Martin Luther gab ihnen die Bibel in 

die Hand. Millionen von Menschen 

haben seitdem durch gedruckte  

Bibeln einen persönlichen Zugang 

zum Reden Gottes gefunden. Heu-

te, im 21. Jahrhundert, schafft die 

Digitalisierung eine Welt, in der die 

Menschen an jedem Ort und zu jeder 

Zeit fast beiläufig Informationen 

empfangen, verarbeiten, verknüp-

fen. Und genau dort gehört auch die 

Bibel hin. 

In diesem Sinn halte ich die Digi-

talisierung für die größte Chance 

seit der Erfindung des Buchdrucks, 

Menschen neue, einfache Zugangs-

wege zu Gottes Wort zu eröffnen. 

Die heute aufwachsende Generation 

wird die Bibel nur wahrnehmen  

können, wenn sie sie in digitaler 

Form erfahren kann. Ob diese Ge- 

neration das Reden Gottes auch 

ernst nehmen wird, liegt weiterhin 

in der freien Entscheidung des  

Einzelnen. Ganz so wie vor 2000 

Jahren zur Zeit des Evangelisten 

Johannes. 
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1	 Junge Menschen in Kambodscha 
	 lesen auf ihren Handys und Tablets
	 die Bibel auf Khmer.

	 Johannes Gutenberg erfand im  
	 15. Jahrhundert den modernen 
	 Buchdruck. 

	 Der Satz mit beweglichen Lettern 
	 erlaubte es, Bücher in relativ kurzer  
	 Zeit zu drucken. Wie der Buchdruck
	 damals, so eröffnet die Digitalisierung
	 heute neue Möglichkeiten, die Bibel zu
	 den Menschen zu bringen.
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Eine Bibliothek 
ohne Bücher

 
AU T OR I N

E VA M Ü N DL E I N

ist Theologin und 

verantwortliche Redakteurin 

des Bibelreports.

Seit acht Jahren sammelt der Weltverband der Bibelgesell-
schaften in seiner digitalen Bibel-Bibliothek (»Digital Bible  
Library«) Bibelübersetzungen aus der ganzen Welt. Die Biblio-
thek ist ein wichtiges Mittel, um die Bibel weltweit in den  
verschiedenen Sprachen zu verbreiten.
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enn wir an eine Biblio-

thek denken, dann den-

ken wir an Reihen von 

Regalen mit unzähligen Büchern in 

allen Größen und Farben. Es riecht 

ein wenig nach Staub und nach 

vergilbtem Papier – der typische 

Bibliotheksgeruch eben. Doch in der 

Bibliothek des Weltverbandes der Bi-

belgesellschaften gibt es nichts von 

alledem: keine Regale, keine Bücher, 

keine einzige Seite Papier. Denn 

es handelt sich um eine digitale 

Bibliothek – die Texte werden nicht 

in Büchern angeboten, sondern im 

digitalen Raum gesammelt, gespei-

chert und zur Verfügung gestellt. 

Die »Digital Bible Library« des Welt-

verbandes ist die wichtigste und 

umfangreichste Bibel-Bibliothek 

W der Welt. Momentan sind dort 2254 

Texte (Vollbibeln, Neue Testamente 

und Bibelteile) in 1508 Sprachen 

abgespeichert. Darüber hinaus gibt 

es biblische Inhalte als 1151 Audio-

dateien in 765 Sprachen und in Form 

von drei Videos in verschiedenen 

Gebärdensprachen. Durch diese Bi-

bliothek steht die Bibel 4 Milliarden 

Menschen in ihrer Muttersprache 

zur Verfügung!

 Die Bibel für jeden 
 
Das Ziel des Weltverbandes ist es, 

die Bibel in die Sprachen der Welt zu 

übersetzen und jedem Menschen die 

Heilige Schrift in seiner Mutterspra-

che anbieten zu können. Seit acht 

Jahren ist die Digital Bible Library 

ein wichtiges Mittel, um diesem 

Ziel näher zu kommen. Denn hier 

können Organisationen, die die Bibel 

übersetzen, ihre Übersetzungen 

abspeichern. Das sind hauptsäch-

lich die Bibelgesellschaften welt-

weit, aber auch andere Bibelüber-

setzungsagenturen wie Wycliff, SIL 

oder Biblica. 

Bibelgesellschaften, Kirchen oder 

Verlage können die Übersetzungen 

dann unter bestimmten Bedingun-

gen herunterladen und in ihrem 

Land verbreiten.

Die Indonesische Bibelgesellschaft 

ist eine von vielen Bibelgesellschaf-

ten, die die Digital Bible Library nut-

zen: »Es ist wundervoll, dass wir die 

Bibel in den indonesischen Sprachen 

der ganzen Welt zugänglich machen 

können!«, sagt Generalsekretär Duta 

Pranawo. »Unsere Übersetzungen 

können nun auch durch Apps und 

das Internet mehr Menschen er-

reichen.« 

 

Auch die Deutsche Bibelgesell-

schaft stellt ihre Übersetzungen in 

der digitalen Bibel-Bibliothek zur 

Verfügung. Zum Vorteil für Bibel-

gesellschaften und Einrichtungen in 

anderen Ländern. So bieten mitt-

lerweile die Norwegische und die 

Niederländische Bibelgesellschaft 

den Text der deutschen Gute Nach-

richt Bibel auf ihren Internetseiten 

an. Das Bibelmuseum in Washing-

ton verwendet die Gute Nachricht 

Bibel für die deutsche Version ihres 

digitalen Museumsführers. Und das 

sind nur einige Beispiele dafür, wie 

Bibelübersetzungen auf der ganzen 

Welt verbreitet werden können.
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Am Bildschirm  
die Welt erschaffen

 
AU T OR I N 

M A R E I K E W I T T

ist Mitarbeiterin der 

von Cansteinschen 

Bibelgesellschaft 

in Berlin e.V.

Viele Kinder finden Computerspiele faszinierend. 
Warum also diesen Zugang nicht nutzen, um Kindern 
biblische Geschichten nahezubringen? Die von 
Cansteinsche Bibelgesellschaft in Berlin 
hat deshalb das »Minecraft-Projekt« entwickelt.
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s ist mucksmäuschenstill 

im Klassenzimmer. 26 Kin-

der schauen gespannt nach  

vorne. Die Lehrerin schaut auf die 

Uhr. Es sind noch drei Minuten bis 

Unterrichtsbeginn. »Sollen wir schon  

anfangen?«, fragt sie. »Ja!!«, tönt es 

ihr einstimmig entgegen. 

Im Berliner Schulalltag ist das keine 

übliche Szene. Doch das für den 

folgenden Religionsunterricht an-

gekündigte »Minecraft-Projekt« löst 

an diesem Morgen bei den Schülern 

Begeisterung aus. Seit Jahren zählt 

Minecraft zu den beliebtesten Com-

puterspielen von Kindern und Ju-

gendlichen. Es ist eine Art digitales 

Lego: Aus zumeist würfelförmigen 

Blöcken können dreidimensionale 

Welten zusammengesetzt werden. 

Jeder Spieler bewegt sich als Person 

E durch die Welt. In diesem virtuel-

len Raum kann man sich treffen, 

bauen und Geschichten spielen. Zum 

Beispiel biblische Geschichten. Und 

genau das ist die Idee des Mine-

craft-Projekts der von Canstein-

schen Bibelgesellschaft.

Biblische Geschichten
als Video 
 
Zurück zur Schulklasse. Der bib-

lische Text soll jetzt in Minecraft 

nachgespielt, interpretiert und 

gefilmt werden. Zuerst arbeiten 

die Schüler mit dem Text. Schnell 

kommt man über die Fragen, wie 

man die Geschichten am besten 

darstellt, zu tieferen Überlegungen: 

Wie stellen wir Gott in der Schöp-

fungsgeschichte dar? Wie ist Gott 

denn eigentlich? Welche Eigenschaf-

ten hat er? Immer wieder müssen 

die Kinder in den biblischen Text 

schauen, um zu argumentieren. 

Besonders spannend ist, dass die 

Kinder sofort Bilder im Kopf haben 

und dadurch zu eigenen Interpre-

tationen kommen. Mit Minecraft 

begegnen die Kinder den biblischen 

Geschichten in einem Medium, das 

ihnen vertraut ist.

Da das Projekt so gut ankommt,  

wurde der Minecraft-Server 

»canstein-berlin« angelegt. Hier  

können sich die Kinder selbststän-

dig und unabhängig von Zeit und Ort 

mit der Bibel auseinandersetzen. 

Bis Ende 2019 wird hier zu Psalm 23 

gebaut. Wovor hast du Angst? Wie 

sieht »Gott vertrauen« für dich aus? 

Von der Sorge über die Umweltzer-

störung durch Bagger, die Regen-

wälder abholzen, bis zum Vertrauen, 

dass Gott seine schützende Hand 

über den Menschen hält, findet sich 

hier vieles, was von einer intensiven 

Beschäftigung mit Psalm 23 zeugt. 

Einige der Minecraft-Filme gibt es 

bei youtube unter dem Kanal 

»bibelkabinett«. Weitere Infos:  

www.canstein-berlin.de
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Bibel digital 
zum Ausprobieren

 
Jeder kann von Online-Angeboten rund um die Bibel 
profitieren – auch wem die digitale Welt wenig vertraut ist. 
Wir stellen Ihnen einige kostenfreie Angebote vor. 
Zum Ausprobieren!

Die KonApp 
Was? Spezielle App für die Konfirmandenarbeit. Enthält die Texte der Lutherbibel 

2017 und der BasisBibel, Bibellesepläne und thematische Zugänge zur Bibel sowie 

wichtige Grundtexte des Glaubens. Bietet zudem ein persönliches Tagebuch,  

in dem eigene Gedanken, Bilder, Videos, Bibelstellen gespeichert werden können.  

Ein Gruppenfeed ermöglicht die Kommunikation zwischen Gruppenleitung und  

Gruppe sowie innerhalb der Gruppe. Wer? Deutsche Bibelgesellschaft mit Unter- 

stützung der EKD und in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft der  

Evangelischen Pädagogisch-Theologischen Institute. Für wen? Für Konfirmanden 

und Pfarrer/Pastoren in ganz Deutschland. Wo? In den gängigen Appstores.

BibleServer 
Was? Online-Plattform mit 50 Bibelübersetzungen in mehr als 20 Sprachen. Bietet viele Funktionen für das Arbeiten mit der Bibel: Übersetzungsvergleich, persönliche Notizen oder Wörterbücher. Mehr als 600 000 Nutzer monatlich.  Wer? Betreiber ist ERF Medien e.V.  Für wen? Für jeden, der mit der Bibel arbeiten möchte – vom Ein-steiger bis zum Theologen. Die Plattform ist sowohl auf mobilen Endgeräten als auch auf PCs verfügbar.  Wo? www.bibleserver.com

https://de.wikipedia.org/wiki/Bibel%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/ERF_Medien_(Deutschland)
http://www.bibleserver.com
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Das Bibel Projekt
Was? Serie von fast 70 kurzen kreativen Videos, in denen Aufbau und 

Inhalt eines biblischen Buches oder ein biblisches Thema erklärt werden. 

Markant ist die animierte grafische Gestaltung der Videos. Wer? Zwei 

Studenten aus dem Multnomah Bible College in den USA stellten 2014 das 

erste Video online. Ihr Animationsstudio hat bisher viele weitere Videos 

und Podcasts produziert und verbreitet. Für die deutschsprachigen Fassungen ist der Verein 

visio:media unter dem Vorsitz von Philipp Kruse verantwortlich. Für wen? Für Bibelinteressierte,  

die einen kompakten und grafisch ansprechenden Zugang zu biblischen Büchern und Themen  

suchen. Wo? www.dasbibelprojekt.de

Die-Bibel.de App
Was? Beinhaltet die Lutherbibel 2017, die Lutherbibel 1984, die Gute  Nachricht Bibel und die BasisBibel. Die Texte sind mit Erklärungen und Ver-weisstellen verknüpft. Nutzung von vorgegebenen Bibelleseplänen oder Ein-richtung eigener Bibellesepläne möglich. Lesezeichen, Notizen und  Markierungen können eingefügt werden. Wer? Deutsche Bibelgesellschaft. Für wen? Für bibelinteressierte Menschen jeden Alters, die den Bibeltext mobil verfügbar haben möchten. Wo? Informationen zur App und Links zum kostenlosen Download unter  www.die-bibel.de/app

Online-Angebote der Deutschen Bibelgesellschaft

www.die-bibel.de/bibellesen

Auf unserem Bibelportal stehen neben acht deutschen Bibelübersetzungen 

auch umfassende Hintergrundinformationen zur Bibel zur Verfügung. 

www.bibelwissenschaft.de

Mit dem Bibeltext in den Urtextsprachen, einem Bibelkommentar und einer 

Bibelkunde sowie den beiden Online-Lexika WiBiLex und WiReLex gibt es 

hier alles, was man für das Bibelstudium benötigt.
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AU T OR M AT H I A S J E S C H K E

ist Theologe und 

arbeitet als Lektor bei der 

Deutschen Bibelgesellschaft.

Z

Die Hörbibel von Rufus Beck wird es 

auch als spezielle DAISY-Version geben. 

Das „Daisy“-Format wird von blinden 

Menschen genutzt, um einzelne Kapitel 

oder Verse auswählen zu können. Infos 

zu Bibelausgaben für sehbehinderte 

Menschen unter www.debess.de

D I E  H Ö R B I B E L 
F Ü R  B L I N D E  M E N S C H E N

Es muss nicht immer ein Buch sein – eine Hörbibel bietet einen 
besonders unmittelbaren Zugang zu den Texten der Bibel.  
Vor allem dann, wenn sie lebendig und professionell gelesen 
werden. Ein Plädoyer für das Zuhören.

uhören ist unzeitgemäß. Sogar die 

zahlreich ohrverstöpselten Zeitge-

nossen erwecken nicht unbedingt 

den Eindruck, als würden sie sich hörend und 

verstehend auf eine Quelle konzentrieren. Es 

regt sich vielmehr der Verdacht, dass sie nicht 

mehr in der Lage sein könnten, sich unberie-

selt und unabgelenkt in dieser Welt zu be-

wegen. Allerorten discht, kisselt und wummt 

es aus den Kopfhörern, schnell können wir 

so etwas wie eine akustische Umweltver-

schmutzung diagnostizieren. Das ist natürlich 

nicht neu und ich bin keinesfalls der Erste, 

der Derartiges schreibt. Was mich daran be-

trübt ist, dass die Folgen für die Entwicklung 

gesellschaftlicher Kommunikation und das 

Sozialverhalten unabsehbar zu sein scheinen. 

Jedoch nützt bekanntlich die beste Kritik nur 

wenig, wenn wir nicht etwas Besseres parat 

hätten.

 Biblische Texte werden lebendig 
 
Wer einmal solchen Stimmzauberern wie 

Christian Brückner, Otto Sander oder Rufus 

Beck zugehört hat – um gleich mal die promi-

nentesten zu benennen – wird unschwer von 

seiner Leidenschaft für Hörspiele und Hör-

bücher berichten können. Aber was passiert 

da eigentlich, woher rührt die Begeisterung 

für das gesprochene Wort? Der Text beginnt, 

wenn er gesprochen wird, zu klingen. Er 

gewinnt eine – mindestens eine – Dimension 

hinzu. Die Musikalität der menschlichen Spra-

che, die Fähigkeit der menschlichen Stimme, 

bewegungslosen Buchstaben eine lebendige 

Seele einzuhauchen, das ist es, was uns hö-

rend mitfühlen lässt, was uns in den Text hi-

neinversetzt, was eine Geschichte so lebendig 

werden lässt, dass wir zu einem Teil von ihr 

werden. Und das gilt natürlich nicht zuletzt 

auch für den Text der Bibel. Vielleicht gilt es 

sogar besonders für biblische Texte, da sie ja 

immer auch ein Anruf Gottes sind an uns.

 Rufus Beck liest die Bibel 
 
Für diesen besonderen Text, die Bibel, braucht 

es besondere Stimmen – wie zum Beispiel die 

von Schauspieler, Sänger und Synchronspre-

cher Rufus Beck. Bei der Deutschen Bibelge-

sellschaft ist nun eine von ihm eingesproche-

ne Hörbibel mit dem Text der Lutherbibel 2017 

Wer Ohren hat, 
der höre!
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erschienen: »Die Bibel – gelesen von Rufus 

Beck« ist ein Mammutprojekt. Denn erstmals 

hat ein einziger Sprecher sämtliche Bücher 

des Alten und Neuen Testaments mitsamt den 

Apokryphen eingelesen. Es dauerte ein ganzes 

Jahr, bis der gesamte Bibeltext im Studio ein-

gesprochen war. Auch ein Profi verspricht 

sich gelegentlich, ist mit einer eigentlich ge-

lungenen Fassung immer noch nicht zufrie-

den. Manchmal versagt auch die Technik an 

entscheidenden Stellen und verlangt nach 

einer Neueinspielung. Zudem muss Rufus 

Beck als vielbeschäftigter Starschauspieler 

in Theater, Film und TV zahlreiche Termine 

koordinieren und einhalten, Rollen und Texte 

einüben und ist das ganze Jahr über an allen 

Orten der Republik unterwegs. Wie so vieles 

in der Karriere von Rufus Beck, so war auch 

dieses Projekt für ihn »ein Kampf«. Doch das 

Ergebnis ist beeindruckend.

Auf 86 Audio-CDs oder 9 MP3-CDs mit einer 

Gesamtspielzeit von 96 Stunden rezitiert, f lüs-

tert und ruft Rufus Beck die Worte der Bibel 

dem Zuhörer entgegen und schlüpft meister-

haft und unnachahmlich in die Rolle der Ver-

fasser der biblischen Bücher, der bekannten 

und unbekannten Autoren in der Übersetzung 

Martin Luthers, wird zur Stimme und zum 

Medium der Evangelisten, der Apostel, von 

Moses, Abraham, Gott und Jesus selber.

So wird die Bibel für denjenigen, der konzen-

triert zuhört, neu lebendig. Und das ist ganz 

und gar im Sinne der Bibel – denn sie lässt  

keinen Zweifel daran, woher der Glaube letz-

ten Endes kommt: aus dem Hören.

Weitere Informationen und Bestellangaben 

zur Rufus Beck Hörbibel finden Sie auf der 

Rückseite dieses Bibelreports. 

Der bekannte 
Schauspieler 

Rufus Beck hat die 
gesamte Bibel 

als Hörbuch 
eingesprochen.



Nazareth – Die Arabisch-Israelische Bibelgesellschaft 

plant, ein Andachtsbuch für Kinder und Jugendliche als 

App herauszugeben. Das Andachtsbuch wurde bereits 

vor einigen Jahren von der Bibelgesellschaft entwickelt 

und verbreitet. Es enthält 365 Andachten mit biblischen 

Texten, die sich die Kinder mit der App täglich vorlesen 

lassen können. Die App soll die Kinder außerdem durch 

eine tägliche Nachricht an die Andacht erinnern. »Wenn 

wir mit Kindern und Jugendlichen umgehen, sehen wir 

immer wieder, dass sie am liebsten am Bildschirm lesen 

und interagieren«, erklärt Dina Katanacho, Leiterin 

der Arabisch-Israelischen Bibelgesellschaft. »Deshalb 

möchten wir in den nächsten Jahren noch weitere digi-

tale Angebote für diese Altersgruppe entwickeln.« Die 

Arabisch-Israelische Bibelgesellschaft ist für die mehr 

als 117 000 arabischen Christen in Israel zuständig. Die 

größte Gemeinschaft arabischer Christen befindet sich 

in Nazareth. Dort hat auch die Arabisch-Israelische 

Bibelgesellschaft ihren Sitz.

Jakarta – Die vollständige Bibel gibt es nun auch in der 

indonesischen Sprache Yali, die im zentralen Hochland 

in Westpapua von etwa 100 000 Menschen gesprochen 

wird. Der deutsche Pfarrer Friedrich Tometten, Bibel-

übersetzer und theologischer Dozent für das VEM-Bil-

dungszentrum Wuppertal, hatte jahrelang mit seinem 

Übersetzerteam daran gearbeitet. Bereits 2018 konn-

te die vollständige Bibelausgabe in einem festlichen 

Gottesdienst an die 200 Gemeinden übergeben werden. 

In seiner Ansprache erinnerte der Kirchenpräsident 

der Evangelischen Kirche im Lande der Papua, Pfarrer 

Andrikus Mofu, daran, dass erst das Evangelium den 

Menschen im Hochland und in ganz Papua den Frieden 

gebracht habe. Mit dieser Bibelübersetzung gibt es nun 

die vollständige Bibel in fünf der 270 Sprachen Westpa-

puas. Die Yali-Übersetzung wurde auch von der Welt-

bibelhilfe, der von Cansteinschen Bibelanstalt und dem 

Ev. Bibelwerk im Rheinland unterstützt. Einen ausführ-

lichen und persönlichen Bericht von Friedrich Tometten 

gibt es unter www.die-bibel.de/yali

Andachtsbuch als App 
für Kinder in Israel

Vollständige Bibel 
auf Yali erschienen

Aus den 
Bibelgesellschaften

 

Die Yali sind ein melanesischer Volksstamm in Westpapua/
Indonesien. Die Bibel gibt es nun auch in ihrer Sprache.

©
 B

jö
rn

 H
ei

m
an

n

Die Andachts-App der Arabisch-Israelischen Bibelgesellschaft 
soll Kindern helfen, täglich in der Bibel zu lesen und zu beten.
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Addis Abeba – Nach 10-jähriger Übersetzungsarbeit 

steht in Äthiopien nun auch das Neue Testament in 

der Sprache Xamtanga zur Verfügung. Xamtanga wird 

von den rund 300 000 Agaw, einer Gruppe von Ethnien 

im Norden Äthiopiens, gesprochen. Die meisten der 

Agaw sind Christen, das Christentum ist hier schon 

seit vielen Jahrhunderten präsent. Doch bisher gab es 

keine Bibel in ihrer Sprache. Stattdessen stand ihnen 

die Heilige Schrift nur in den äthiopischen Sprachen 

Amharisch und Ge’ez zur Verfügung und war für viele 

Agaw deshalb schwer verständlich. »Nun spricht Gott 

auch unsere Sprache und darum ist unsere Freude so 

groß«, sagte ein Vertreter der örtlichen Diözese bei der 

Einführungsfeier des Neuen Testaments im April 2019. 

»Unsere Sprache ist zu einer Brücke zwischen Himmel 

und Erde geworden.« Die Bibelgesellschaft in Äthiopien, 

die an den Übersetzungs- und Herstellungsarbeiten 

beteiligt war, ist nun mit den lokalen Kirchen in Kontakt, 

damit jedes Gemeindemitglied ein Neues Testament auf 

Xamtanga bekommen kann. 

Neues Testament 
auf Xamtanga fertiggestellt

Stuttgart/Swindon – Der Weltverband der Bibelge-

sellschaften hat das 28-seitige Magazin »Life in all its 

fullness« (»Das Leben in seiner ganzen Fülle«) heraus-

gebracht, das Einblick gibt in das weltweite Engagement 

der Bibelgesellschaften. Es stellt Projekte zur Überset-

zung der Bibel in Surinam, Eritrea, Nigeria und Venezu-

ela vor und zeigt, wie die Heilige Schrift in Kuba, Malawi, 

Thailand, Kolumbien, England und Wales verbreitet 

wird. Auch die Alphabetisierungsarbeit mit der Bibel, 

insbesondere in Kambodscha, ist Thema des Heftes 

sowie die biblische Traumahilfe in Syrien, Jordanien 

und Guatemala. Wie die Bibel in Australien und in der 

Ukraine in die Öffentlichkeit gebracht wird, erfährt der 

Leser ebenfalls. Das englischsprachige Magazin kann 

kostenlos auf der Website der Deutschen Bibelgesell-

schaft heruntergeladen werden: www.die-bibel.de/ubs

Magazin des Weltverbandes 
zum Download
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Dieser Junge aus der Ethnie der Agaw im Norden Äthiopiens 
freut sich über das Neue Testament in seiner Sprache Xamtanga.
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Das Magazin »Life in all its fullness« gibt einen Einblick 
in das weltweite Engagement der Bibelgesellschaften.
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»Ich will dich unterweisen und  
dir den Weg zeigen, / den du gehen sollst; 

ich will dich mit meinen Augen leiten.« 
Psalm 32,8

Ich bin dann mal –  
auf dem Weg

 
AU T OR I N  

S I L K E G A B R I S C H

arbeitet als  Referentin 

für internationale Arbeit

bei der Deutschen 

Bibelgesellschaft.

edes Jahr versuche ich, für drei Tage 

alleine wandern zu gehen. Für mich ist 

das entspannend. Ich komme dabei zur 

Ruhe, kann nachdenken, die Seele baumeln 

lassen. Drei Tage der Weg, ich – und Gott. Der 

ist nämlich auch mit dabei. Nicht nur, weil er 

ja ohnehin immer und überall da ist, sondern 

als mein Wandergefährte. Ich schaue mit ihm 

gemeinsam mein Leben an, stelle ihm Fragen 

und überdenke Entscheidungen. Zusammen 

schleppen wir uns so manchen Höhenmeter 

hinauf, liegen mittags faul in der Sonne oder 

freuen uns abends über eine deftige Mahlzeit.

 

So ein Wanderweg kann schon ein Sinnbild 

für das Leben werden. Manchmal ist der Aus-

blick atemberaubend, der Schritt leicht und 

beschwingt, die Sonne scheint, alles ist schön. 

Und dann nimmt der Anstieg plötzlich kein 

Ende. Die Füße sind schwer, es fängt an zu 

tröpfeln. Vor einigen Jahren wanderte ich in 

Österreich einen relativ schlecht ausgezeich-

neten Weg. Eine Detailkarte hatte ich leider 

nicht dabei und so kam ich aus Versehen 

von meiner eigentlichen Route ab und folgte 

unwissentlich einem Rundwanderweg. Nach 

einer Weile kam mir das Ganze schon etwas 

komisch vor, umso erfreuter war ich, als ich in 

der Ferne endlich das nächste Dorf erblickte. 

Wie frustriert war ich, als ich merkte, dass ich 

durch eben dieses Dorf vor circa anderthalb 

Stunden schon einmal gekommen war – zumal 

ich an diesem Tag noch einige Kilometer vor 

mir hatte.

Ich bin wirklich dankbar dafür, dass Gott 

meinen Lebensweg begleitet. Und er kommt 

nicht nur irgendwie mit, sondern wenn ich 

dafür offen bin, möchte er mir sogar den 

Weg zeigen, mir Orientierung schenken. Er 

J

B I B E L  P E R S Ö N L I C H
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will mich »mit seinen Augen leiten« – was für 

ein wunderschöner Ausdruck! Ich assoziie-

re damit keinen strengen Blick, sondern für 

mich schwingt da ein liebevolles Behüten mit, 

eine väterliche Begleitung. Es bedeutet für 

mich auch nicht, dass ich nun ständig ängst-

lich darauf bedacht sein muss, auch ja den 

einen, »richtigen« Weg zu erwischen, denn alle 

anderen könnten ja in die Irre führen. Nein, es 

ist ein entspanntes Vorangehen, im Austausch 

mit Gott, als meinem Freund, Bruder, Ge-

fährten. Er geht an meiner Seite und begleitet 

mich. Als mein guter Hirte geht er mir an grö-

ßeren Weggabelungen auch mal voran. 

Und schließlich: Jesus selbst ist ja »der Weg« 

(Johannes 14,6). Ich darf Fehler machen 

und hinfallen – er hat versprochen, mich zu 

halten: »Wenn ich sprach: Mein Fuß ist ge-

strauchelt, so hielt mich, HERR, deine Gnade«. 

(Psalm 94,18) Und wenn ich gar nicht mehr 

weiterkann, nimmt er mich huckepack und 

trägt mich: »Auch bis in euer Alter bin ich der-

selbe, und ich will euch tragen, bis ihr grau 

werdet. Ich habe es getan; ich will heben und 

tragen und erretten«. (Jesaja 46,4) Ich finde 

das ein starkes Bild und unglaublich tröstlich.

Nun liegt ein neuer Wegabschnitt vor mir. Seit 

dem 1. Juli 2019 arbeite ich bei der Deutschen 

Bibelgesellschaft im Bereich der internatio- 

nalen Arbeit (Weltbibelhilfe). Ich werde mit  

unseren Projektpartnern aus aller Welt zu-

sammenarbeiten und so mit dazu beitragen, 

(Jahrgang 1982) lebt in Stuttgart. Die 

gebürtige Münchnerin hat Anglistik, 

Germanistik und Romanistik studiert 

und viele Jahre als Lektorin und Pro-

grammleiterin im SCM Verlag gearbeitet. 

Wenn sie nicht gerade auf einer Wan-

der-Auszeit ist, liest sie viel oder kocht 

für Freunde. Außerdem reist sie gern 

und lernt mit Begeisterung neue Orte, 

Menschen und die Eigenheiten einer 

Kultur kennen. Sie besucht eine kleine 

Freikirche und engagiert sich dort u.a. 

im Musikteam. Schon seit ihrer Kind-

heit ist sie leidenschaftliche Bibelleserin 

und freut sich nun, zur Verbreitung des 

Buches der Bücher auch beruflich bei-

tragen zu können.

S I L K E  G A B R I S C H
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dass Bibelübersetzungs- und Bibelverbrei-

tungsprojekte angestoßen und nachhaltig 

umgesetzt werden. Was für eine spannende 

Aufgabe! Vieles ist für mich im Augenblick 

noch Neuland. Manchmal kann ich direkt 

munter drauflos marschieren, dann wieder 

ist der Pfad kaum zu erkennen und manchen 

Weg muss ich mir erst bahnen. Ich bin voller 

Erwartung und gespannt, was in der kom-

menden Zeit noch alles auf mich warten wird. 

Eines weiß ich auf jeden Fall: Gott geht mit.



A K T U E L L E S

Stuttgart – Die Broschüre »Auf dem Weg – 

Eine Reise durch die Bibel für Migrantinnen 

und Migranten« ist bei der Deutschen Bibel-

gesellschaft nun auch in deutscher Sprache 

erschienen. Sie eignet sich für die gemein-

same Lektüre mit Menschen, die Flucht- und 

Migrationserfahrungen gemacht haben. Die 

Broschüre enthält 33 Bibeltexte, in denen sich 

die Erfahrungen von Frauen und Männern 

spiegeln, die ihre Heimat verlassen haben. 

Ergänzt werden die Bibeltexte durch Impulse, 

Gebete und Erfahrungen von Flüchtlingen 

in der heutigen Zeit. »Auf dem Weg …« möchte 

in die besondere Lebenssituation von Mig-

rantinnen und Migranten sprechen und sie 

ermutigen, regelmäßig in der Bibel zu lesen. 

Die Broschüre wurde von der französischen 

Bibelgesellschaft in Zusammenarbeit mit 

Flüchtlingen und Migranten konzipiert. Sie 

ist auch in Arabisch, Farsi, Türkisch, Franzö-

sisch und Englisch erhältlich. Weitere bibli-

sche Materialien zur Flüchtlingsarbeit gibt  

es unter www.die-bibel.de/fluechtlingshilfe

ISBN 978-3-438-06654-1 

Preis: € 2,00

Neue Broschüre für die 
Arbeit mit Flüchtlingen
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Frankfurt – Auch in diesem Jahr 

ist die Deutsche Bibelgesellschaft 

mit einem eigenen Stand auf der 

Frankfurter Buchmesse vertreten. 

Vom 16. bis zum 18.10.2019 haben 

Fachbesucher aus der Buchbranche, 

am Wochenende dann auch das inte-

ressierte Publikum die Gelegenheit, 

sich über die Neuerscheinungen und 

das Gesamtprogramm der Deut-

schen Bibelgesellschaft zu infor-

mieren. Der Schwerpunkt liegt in 

diesem Jahr auf der von Rufus Beck 

gelesenen Hörbibel (siehe Rückseite 

dieses Heftes) sowie auf der »Gute 

Nachricht Bibel. Kreativ Edition«. In 

diesem Jahr ist Norwegen das Gast-

land der Frankfurter Buchmesse. 

Deshalb präsentiert die Deutsche 

Bibelgesellschaft drei norwegische 

Bibelübersetzungen, die im Rahmen 

ihrer Aktivitäten für den Weltver-

Deutsche Bibelgesellschaft 
auf der Frankfurter Buchmesse
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band der Bibelgesellschaften (United 

Bible Societies; UBS) zum lieferbaren 

Programm zählen. Die Deutsche 

Bibelgesellschaft ist in Halle 3.1 C 82 

zu finden, der Weltverband direkt 

gegenüber am Stand B 82.

Stuttgart – Am Donnerstag, den 21. Novem-

ber 2019, 15:30 Uhr, lädt die Weltbibelhilfe der 

Deutschen Bibelgesellschaft gemeinsam mit 

der Württembergischen Bibelgesellschaft und 

dem CVJM Stuttgart e.V. zu einem Vortrag mit 

dem Thema »Vorsorgevollmacht und Patien-

tenverfügung« ein. Referent ist der Tübinger 

Notar Klaus M. Wetzel. Die Veranstaltung 

findet im CVJM-Haus, Büchsenstraße 37, 70174 

Stuttgart-Mitte statt. Der Eintritt ist frei. Aus 

organisatorischen Gründen bitten wir um 

eine Anmeldung. Weitere Informationen und 

Kontakt: Brigitte Uber-König, Weltbibelhilfe 

der Deutschen Bibelgesellschaft, Telefon: 

0711/7181-271. E-Mail: weltbibelhilfe@dbg.de;  

www.die-bibel.de/vorsorgen

Vortrag der Weltbibelhilfe zu 
»Vollmacht und Patientenverfügung«
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Herzlichen Dank für Ihre Spende! Weitere Projekte finden Sie auf www.die-bibel.de/weltbibelhilfe

So helfen Sie den Menschen in Kambodscha:

finanzieren Hefte mit  
biblischen Geschichten  
für zehn Kinder

40,- EUR
finanzieren einen Leselernkurs 
für einen Teilnehmer

80,- EUR

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«: Evangelische Bank eG, IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73; BIC: GENODEF1EK1

Phnom Penh – Immer mehr Menschen in Kambodscha  
wenden sich dem christlichen Glauben zu. Die dortige  
Bibelgesellschaft bietet kostenlose Lese- und Schreiblern-
kurse an, in denen die Menschen die Bibel kennenlernen 
können. Mit großem Erfolg.

Weltbibelhilfe – Deutsche Bibelgesellschaft, kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts,  

Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Kostenfreie Hotline: 0800 / 935 82 42, Fax: 0711 / 7181-200, weltbibelhilfe@dbg.de

Die neunjährige Jiut lebt in einem Dorf in Kambodscha. 

Vor einiger Zeit ist hier eine kleine christliche Gemeinde 

entstanden, zu der auch Jiuts Familie gehört. Jiut kann 

nicht in die Schule gehen, ihre Familie ist arm und des-

halb muss das Mädchen in der Landwirtschaft helfen. 

Doch in einem Alphabetisierungskurs der Bibelgesell-

schaft lernt sie lesen und schreiben. 

So wie Jiut geht es vielen Kindern in Kambodscha. 

Doch auch viele Erwachsene haben keine ausreichen-

de Schulbildung erhalten. Ein Fünftel der Bevölkerung 

Kambodschas kann weder lesen noch schreiben. Die 

Kurse der Bibelgesellschaft sind deshalb sehr beliebt 

und die Nachfrage ist groß. Da die Kinder und Erwach-

senen anhand von biblischen Texten lernen, kommen 

sie so auch mit der Bibel in Berührung – oft zum ersten 

Mal in ihrem Leben. In Kambodscha sind Korruption 

und Ungerechtigkeiten gegenüber der verarmten Land-

bevölkerung an der Tagesordnung. Deshalb sind gerade 

hier die Menschen offen für die biblische Botschaft.

Um Pastoren und Freiwillige als Kursleiter zu schulen 

sowie Arbeitsmaterial und Bibeln zur Verfügung zu 

stellen, ist die Bibelgesellschaft in Kambodscha auf fi-

nanzielle Unterstützung angewiesen. Bitte helfen Sie mit 

einer Spende – Sie tragen so dazu bei, dass noch mehr 

Menschen in Kambodscha Gottes Wort kennenlernen 

und die Gemeinde wachsen. Vielen Dank!

Kambodscha: Großer 
Wunsch nach Bibeln
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BR III/19 Kambodscha

Bitte schicken Sie gratis 
(falls nicht Bezieher):

Bitte schicken 
Sie gratis:

Abo 
Bibelreport

Name, Vorname (Kontoinhaber):

Straße, Hausnr.: 

PLZ, Ort: 

Kreditinstitut: 

IBAN: 

Ort, Datum:

Unterschrift:      

Sie erhalten im Januar des folgenden Jahres eine Sammelzuwendungsbestätigung. Bitte Antwort- 
Coupon ausfüllen und einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart.  
Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!
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Gebetskärtchen

Ja, ich möchte gern mehr erfahren.

Ich ermächtige die Deutsche Bibelgesellschaft, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Bibelgesellschaft 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht  
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

S E P A - L A S T S C H R I F T M A N D A T

Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80 ZZZ0 0000 0028 94 

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

Ja, ich möchte regelmäßig helfen.

Damit Menschen die Bibel in ihrer eigenen Sprache lesen und verstehen können, 
unterstütze ich die Weltbibelhilfe (Deutsche Bibelgesellschaft). Hiermit ermächtige 
ich Sie, ab dem __.__.____bis auf Widerruf den folgenden Betrag einzuziehen:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort: 

Telefon, E-Mail:

Geburtstag:    

  10,-EUR
  monatlich  

  oder einen selbstgewählten Betrag in EUR:  

  20,-EUR
  1/4-jährlich

  50,-EUR
  1/2-jährlich

  100,-EUR
  jährlich

Antwort-Coupon ausfüllen und im Briefumschlag einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft,  
Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!



Bestellen Sie diese Ausgaben bei uns per Telefon: 0800/242 3546 (kostenfrei), per E-Mail:  
vertrieb@dbg.de oder bequem über unseren Onlineshop: www.die-bibel.de/shop 
Dort finden Sie auch weitere Informationen zu den Titeln.

www.die-bibel .de

Aus unserem Angebot

Worte, die der Seele Kraft geben, mit 

einer starken Stimme für das Buch der 

Bücher. Für die Lesung des gesam-

ten Bibeltextes wurde mit Rufus Beck 

einer der renommiertesten deutschen 

Sprecher und Schauspieler überhaupt 

gewonnen. Eine Audio-Produktion, 

die in jeder Hinsicht höchsten Ansprü-

chen genügt – für ein unvergessliches 

Hörerlebnis.

LU T H E R B I B E L  2 0 17  – 
J U B I L ÄU M S AU S G A B E

Mit 64 Sonderseiten zu Luthers  

Wirken als Reformator und Bibel- 

übersetzer und zum Hintergrund 

der Revision 2017.

Preis:	 € 25,00				                    Preis: MP3-CDs € 99,00  Audio-CDs € 199,00

D A S  H Ö R E R E I G N I S  D E S  J A H R E S !  
R U F U S  B E C K  L I E S T  D I E  K O M P L E T T E  LU T H E R B I B E L

Die Bibel. Gelesen von Rufus Beck. 

Lutherübersetzung 2017 mit Apo- 

kryphen. Ungekürzte Lesung, Spiel-

dauer ca. 96 Stunden. 

86 Audio-CDs im Schmuckkarton
ISBN 978-3-438-02227-1

9 MP3-CDs mit Schuber
ISBN 978-3-438-02226-4 ISBN 978-3-438-03305-5

In Gemeinschaft mit Der Audio Verlag


